
Neuer Bücherschrank enthüllt
Das Sommerfest der Kindertagesstätte leidet unter dem Regenwetter

HOLTORF. Das Sommerfest
der evangelisch-lutherischen
Kindertagesstätte Holtorf hat
unter dem schlechten Wetter
gelitten, aber die Mädchen
und Jungen machten mit ih-
ren Eltern, Verwandten und
Erzieherinnen das Beste
draus. Das Begrüßungslied
wurde noch tapfer draußen
gesungen im strömenden Re-
gen, danach fanden viele Ak-
tionen drinnen in einer engen
„Saunaatmosphäre“ statt. Be-
eindruckend: Einige Hartge-
sotten ließen es sich nicht
nehmen und schafften es, un-
geachtet der Nässe von oben,
tolle Riesenseifenblasen
durch die Lüfte fliegen zu las-
sen. Es gibt halt kein schlech-
tes Wetter, sondern nur die
unpassende Kleidung …
Das Kita-Team um Leiterin

Cornelia Feske hatte sich eini-
ges einfallen lassen, was ge-
plant auf dem großen Außen-
gelände mit dem kleinen
Waldstück stattfinden sollte.
Alles drehte sich um das The-
ma „Die Welt der Kinderbü-
cher“. Passend dazu wurde
auch ein neuer Bücherschrank
offiziell enthüllt, der künftig
vor der Einrichtung am Dob-
ben der Öffentlichkeit zur Ver-
fügung gestellt wird. Die Her-
stellung übernahm Rüdiger
Oldenstädt, der in seiner Frei-
zeit als Hobbykünstler gern

handwerklich tätig ist; für die
Kirche schnitzte er – wie be-
richtet – zum vergangenen
Fest eine Weihnachtskrippe.
Besonders viel Spaß bereitete
ihm diesmal die Figur, die den
Bücherschrank schmückt: ein
Bücherwurm mit Brille, der

„Momo“ liest. Die Idee dazu
lieferte ihm Erzieherin Anja
Mücke. Geplant ist jetzt noch,
dass eine Bank zumVerweilen
dazukommt und zum „Le-
sen“ einlädt.
Eine besondere Überra-

schung gab es zur Mitte des

Festes, als die Feuerwehr
Holtorf mit mehreren Fahr-
zeugen vor dem Gebäude an-
rückte. Der Förderverein prä-
sentierte sich ebenfalls beim
Sommerfest, warb um finan-
zielle Unterstützung und Mit-
arbeit. Darüber hinaus wur-

den geplante und durchge-
führte Projekt vorgestellt.
Einzig an ein wasserfestes
Spendenschwein hatte das
Team um die Vorsitzende
Krinke Hagemann nicht ge-
dacht. Mehr im Internet unter
www.kita-holtorf.de. bro

Das Begrüßungslied zum Sommerfest singen die Mädchen und Jungen der Kindertagesstätte Holtorf noch draußen, danach geht’s in der Einrichtung weiter. FOTOS: BROSCH (4)

Die Kita-Leiterin enthüllt den neuen öffentlichen Bücherschrank.
Seifenblasen im Regen bereiten genauso große Freude wie bei
Sonne. Und auch der Besuch der Feuerwehr lockt nach draußen.

Helmut Dankenbring ist Spargel-Skat-Stadtmeister
61 Teilnehmer beim traditionellen Turnier des Vereins „Karo-As Nienburg“

NIENBURG. Sieben Frauen
und 54 Männer sind der Ein-
ladung des ausrichtenden
Skat-Vereins „Karo-As Nien-
burg“ gefolgt und haben die
schon traditionelle „Nienbur-
ger Spargel-Skat-Stadtmeis-
terschaft“ ausgetragen. Et-
was weniger Teilnehmer als
im Vorjahr, dennoch zufriede-
ne Gesichter bei Spielern und
Ausrichterin. Allein 26 Mit-
glieder vom Gastgeber, doch
auch die befreundeten Verei-
ne aus der Verbandsgruppe
Hannover waren zahlreich
vertreten. Die weiteste Anrei-
se hatte ein Spieler aus dem
Flensburger Raum.
Die Platzvergabe ging dies-

mals ohne zeitliche Verzöge-
rung über die Bühne, da ein
zu den Vorjahren abweichen-
der Setzmodus angewendet
wurde: Die Internetbeauf-

tragte Julia Oelfke und die
stellvertretende Spielwartin
Gertrud Kottner hatten den
Spielbetrieb von Anfang an
im Griff, auch drei Nachzüg-
ler konnten nach offiziellem
Spielbeginn noch „unterge-
bracht“ werden.
Klare Sieger der ersten

Runde waren vier Spieler mit
mehr als 1500 Punkten, dar-
unter zwei von „Karo-As“:
Wilhelm Helms mit 1678 und
Helmut Dankenbring mit
1873 Zählern.
Da die zweite Serie nach

Punkten gesetzt wurde, ging
auch die Platzverteilung für
diese Runde nach Auswer-
tung der ersten Serie relativ
zügig, sodass einige Spieler,
die die Zeitverzögerung der
Vorjahre für eine ausgedehn-
te Draußen-Pause geplant
hatten, eilig an die Tische

geholt werden mussten.
Die zweite Runde lief für

Helmut Dankenbring sehr
gut, er kam als Tischbester
mit 1521 Punkten aus der
zweiten Serie auf insgesamt
3394 Zähler, damit konnte
ihm der erste Platz nicht
mehr streitig gemacht wer-
den. Zweiter wurde Wilhelm
Helms (2917), der dritte Platz
ging an Bernd Obermüller
vom „Skatclub Walsrode“
(2655). Beste Dame wurde
Gertrud Kottner mit Start-
nummer 13 auf Platz 13 mit
2329 Punkten.
Neben den drei in der Ein-

ladung ausgelobten Geld-
preisen (250, 150 und 100
Euro) warteten 23 Spargel-
und-Schinken-Preise auf die
Gewinner. Mit 1911 Punkten
wurde der letzte Preis an
Klaus Otto vergeben. DHErfolgreich beim Skatturnier in Nienburg. FOTO: KARO-AS NIENBURG

IN KÜRZE

Zur Modenschau
mit der AWO
LIEBENAU. Die AWO Lie-
benau fährt am Mittwoch,
21. Juni, ab 12.45 Uhr in das
Modehaus Hönighaus in Hil-
le-Oberlübbe. Dort gibt
es Kaffee und Kuchen so-
wie eine Modenschau. An-
schließend ist Zeit für ei-
nen Einkaufsbummel. Der
Preis für den Ausflug be-
trägt zwölf Euro. Anmel-
dungen sind möglich
bei Dieter Berner, Tele-
fon (05023) 641, und Ma-
rie-Luise Schreiber, Telefon
(05023) 15 57. Auch Gäste
sind willkommen. DH

SoVD Steimbke
besichtigt Fricke
STEIMBKE. Der SoVD-Orts-
verband Steimbke trifft sich
zum Kaffee am Mittwoch,
21. Juni, um 15.30 Uhr im
Hotel zur Post. Anschlie-
ßend wird Landmaschi-
nen Fricke besichtigt. Das
Unternehmen habe auch
für den Hobbygärtner und
Heimwerker einiges zu bie-
ten, heißt es. Gäste sind
eingeladen, teilt der Sozial-
verband mit. Die Kosten be-
tragen fünf Euro je Person.
Anmeldungen sind bis 19.
Juni bei Hilke Schmidt unter
Telefon (0 50 26) 17 43, bei
Friedrich Knust, (0 50 27)
6 36, oder bei Helmut Ull-
mann, (0 50 26) 3 13, mög-
lich. DH

Beratung bei
Sehbehinderung
NIENBURG. Wohin mit mei-
nen Fragen bei Sehbehin-
derung oder drohender Er-
blindung? Eine Beratungs-
möglichkeit für Betroffe-
ne und ihre Angehörigen
findet jeden zweiten Don-
nerstag im Monat von 10 bis
12 Uhr im „ProSENIS Senio-
rendomizil“, Im Meerbach-
bogen 20 in Nienburg statt.
Nächster Termin ist am 22.
Juni. Anbieter ist der Blin-
den- und Sehbehinderten-
verband Niedersachsen.
Anmeldungen unter Telefon
(0 50 21) 88 78 28 (unbe-
dingt erforderlich). DH

Ausflug zum
Bunker Valentin
NIENBURG. Die Histori-
sche Gesellschaft Nien-
burg lädt zu einer Exkursi-
on am 25. Juni zur Besich-
tigung des Bunkers Valen-
tin in Bremen-Rekum ein.
Dazu heißt es: „Dieser gi-
gantische Bau zum Schutz
und Bau von U-Booten wur-
de von 1943 bis 1945 unter
Einsatz von Zwangsarbei-
tern errichtet. Bei diesem
Projekt handelt es sich um
das größte Rüstungsvorha-
ben der Kriegsmarine, das
aber nie in Betrieb genom-
men wurde.“ Nach der Füh-
rung durch den Bunker und
des Besuchs der Dokumen-
tationsstätte wird im Boots-
haus Blumenthal Mittag ge-
gessen. Der Friedhof Oster-
holz steht aufgrund seiner
historischen wie architekto-
nischen Bedeutung mit auf
dem Tagesprogramm. Den
Abschluss findet die Fahrt
im Bollener Dorfkrug bei
Achim. Beginn der Exkur-
sion ist um 8 Uhr, Rückan-
kunft ist um 18 Uhr. Inter-
essenten können sich beim
Präsidenten der HGN unter
Telefon (0 50 21) 6 42 45
oder per E-Mail an klaus@
luenstedt.info informieren
und anmelden. DH
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